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Smart Grid

Die Konzeption der deutschen Stromversorgung – der Netze und der Kraftwerke – hat sich in den 
letzten mehr als 100 Jahren vorrangig an der nationalen Verbrauchsstruktur orientiert: fossile oder 
atomare Großkraftwerke wurden in die unmittelbare Nähe der Verbrauchsschwerpunkte errichtet. 
So konnten die Leitungsnetze kurz gehalten werden. Außerdem ermöglichten die jederzeit regel-
baren Kraftwerke es, die Produktion immer exakt der Nachfrage anzupassen. 

Für erneuerbare Kraftwerke – seien es Windgeneratoren oder Fotovoltaikanlagen – können sich 
die Standorte nicht mehr nach dem Verbrauchsstandorten richten, sondern müssen sich an den 
besten Erzeugungsbedingungen orientieren: Windanlagen stehen im Idealfall an der Küste oder in 
der norddeutschen Tiefebene. Fotovoltaikanlagen sind in großem Umfang in den sonnenreichen 
Gebieten in Süddeutschland installiert. Das erfordert den Bau zusätzlicher Übertragungsleitungen, 
die den Strom aus Niedersachsen ins Ruhrgebiet oder aus dem Allgäu zu den schwäbischen Auto-
bauern bringen. Eine zweite Besonderheit der Erneuerbaren Energien kommt hinzu: Das Angebot 
kann nicht mehr nach Bedarf gesteuert werden. Es folgt allein dem Tageslauf und dem Wetter-
geschehen.

Elektroauto
Das E-Mobil lädt, wenn ausreichend 
erneuerbarer Strom vorhanden bzw. 
die übrige Last gering ist. Bei Bedarf 
kann es Strom zurückspeisen.

Windanlagen

Fotovoltaikanlagen

Biomasse-
kraftwerk

Lastvariabler 
Großverbraucher
Großverbraucher, wie z. B. 
Kühlhäuser, können ihren 
Bedarf teilweise an das 
Stromangebot anpassen.

Hausinterne Steuerungseinheit mit Smart Meter
Der Smart Meter (= digitaler Stromzähler) liefert Daten zu Strom-
verbrauch und -preisen. Der Stromkunde kann seinen Verbrauch 
darauf ausrichten. Die Steuerungseinheit steuert Hausgeräte abhängig 
von den Strompreisen und den Vorgaben der Bewohner. 

Erzeuger 
speisen
Strom in 
das Netz.

Verbraucher 
entnehmen 
Strom aus 
dem Netz.

Speicher
Speicher nehmen über-
schüssigen Strom auf 
und speisen ihn bei 
Bedarf ins Netz.

Steuerbare Erzeuger
Steuerbare Erzeuger produ-
zieren Strom bei wenig Wind 
und Sonnenschein.

Wärmepumpe
Die Wärmepumpe läuft in lastschwachen Zeiten, 
z. B. nachts, und wenn viel Windstrom produziert wird.

Volatile Erzeuger
Solar- und Windenergie-
anlagen erzeugen Strom 
abhängig von Witterung 
und Tageszeit. 

Erdgaskraftwerk

Kommunikations- und  Steuerzentrale
Die Kommunikations- und Steuerzentrale ist das Herzstück 
des intelligenten Netzes. Sie erfasst sämtliche Daten im 
Stromnetz und steuert Stromproduktion und -verbrauch.
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Das intelligente Stromnetz
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Trage in die Tabelle ein, wer in Zukunft in das Stromnetz einspeist und wer Strom entnimmt. 

Einspeiser Entnehmer Strom


